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GESUND 
Was nach Ansicht von 
FBP-Landtagskandidat 
Urs Vogt zu einem ge
sunden Gesundheits
wesen gehört. 3 
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BWTTIMIX 
Zigarettenschmuggel am Zoll 
In Schaanwald aufgeflogen 
SCHAANWALD - Beim Zoll in Schaanwald 
FL ist ein Zigarettenschmuggel aufgeflogen. 
Der Fahrer eines Autos mit polnischem Kenn
zeichen und ein Ehepaar hatten versucht, ins
gesamt 92 Stangen illegal in die Schweiz ein
zuführen. Die Untersuchung durch die Zoll-
fahndüng in Heerbrugg SG ergab, dass es sich 
um einen organisierten Schmuggeltransport 
handelte. (sda) 

Arbeitslosigkeit auf Rekordhöhe 
BREGENZ - Die Zahl der Arbeitslosen hat in 
Vorarlberg einen neuen Rekordwert erreicht: 
Mit 10 565 Arbeitslosen wurden 13,8 Prozent 
mehr Personen registriert als im Januar 2004. 
Mit einer Arbeitslosenquote von 7 Prozent lag 
Vorarlberg nach Angaben des Arbeitsmarkt
services 2 Prozent unter dem Österreich-
Durchschnitt von 9,1 Prozent. (sda) 
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AZ 'WM SCHAAN DONNERSTAG, 3. FEBRUAR 2 0 0 5  

LAWINENLAGE 
Was es hinsichtlich La
winen besonders nach 
Tagen mit starkem 
Schneefall und Wind 
zu beachten gilt. § 

MHHHH . . .  
Wer heute Donnerstag 
aufpassen muss, dass er 
nicht bestohlen wird 
oder andersweitig an
geschmiert. 0 

STINKSAUER 
Weshalb Marco Bü
chel nach dem 3. Trai
ning für die WM-Ab-
fahrt in Bormio stink
sauer war. 17 

Gewerbe weiter stärken 
Aktive Förderung durch umfassende Gewerbepolitik der Regierung 

VADUZ - Das Rückgrat der 
liechtensteinischen Wirtschaft 
bildet das helmische Gewerbe. 
In den vergangenen vier Jahren 
wurden verschiedene Massnah
men umgesetzt, um diese wirt
schaftliche Basis zu fördern. 
Diese erfolgreiche Grundlage 
soll künftig ausgebaut werden. 

«Martin FromnwR 

3000 kleine und mittlere Unterneh
men (KMU) tragen zum wirtschaft
lichen Erfolg bei und stellen einen 
wesentlichen Teil der Beschäftigung. 
Dazu Martin Meyer, Leiter der 
Stabsstelle für Wirtschaft und Regie
rungsratskandidat der FBP: «Im 
Mittelpunkt der wirtschaftlichen Be
trachtung stehen oftmals die grossen 
Unternehmen, dabei sind es gerade 
in Liechtenstein die vielen KMUs, 
die den wirtschaftlichen Erfolg we
sentlich mitgestalten. Durch ein ver
ändertes wirtschaftliches Umfeld ge
raten die KMUs zusehends unter 
Druck, daher haben wir in den letz
ten Jahren verschiedene Projekte wie 
das KMU-Kompetenzzentrum aus
gearbeitet, welche die KMUs unter
stützen sollen.» 

Unabhängige Beratung für KMUs 
In Liechtenstein und der Region 

zeichnet sich aufgrund der sowohl 
regional als auch international ver
änderten Wirtschaftslage ein wach
sender Bedarf an Beratungsdienst
leistungen für kleine und mittlere 
Unternehmen ab. Verschiedene 
Studien zeigen, dass nicht nur bei 
Jungunternehmern, sondern auch 
bei bereits operativ tätigen Unter
nehmen der Wunsch nach einer 
neutralen und fundierten Unterstüt
zung vorhanden ist. Aus diesem 
Grund hat die Regierung bereits im 
Jahr 2003 mit der Fachhochschule 
Liechtenstein ein Kompetenzzen
trum für KMUs aufgebaut. 

WicMJgan Beilrag zur, Stärkung der Wlrtsctiaftsstruktur geleistet: Martin Mayer, Leiter dir Stallsstella für Wirt
schaft und FBP-ReglerungaratakandldaL 

Jungunternehmer motivieren 
Darüber hinaus hat die Regie

rung vermehrt Privatinitiativen, 
Projekte und Massnahmen unter
stützt, welche die Förderung von 
Innovation und Unternehmertum 
zum Ziel hatten und der Weiterent
wicklung des Wirtschaftsstandortes 
dienen. Mit dem «Business-Plan-
Wettbewerb» beispielsweise wurde 
mit dem Ziel einer wirtschaftlichen 
Diversifikation Jungunternehmer
tum gefördert. Damit konnte ein 
wichtiger Beitrag zur Stärkung der 
Wirtschaftsstruktur geleistet wer
den. 

Heimischen Mittelstand fördern 
Auf diesen bereits umgesetzten 

Massnahmen aufbauend, sieht das 
Wahlprogramm der FBP weitere 
Schritte zur Stärkung des Gewerbes 
und des Mittelstandes vor. Bei
spielsweise durch eine Erhöhung 

der nationalen Schwellenwerte und 
durch die Berücksichtigung von 
Lehrlingsausbildung bei öffent
lichen Arbeitsvergaben. Zudem 
durch den Aufbau eines Gründer
zentrums und eines Verbindungsbü
ros für Forschung und Entwicklung. 
Hauptaufgabe eines solchen Verbin-
dungsbüros ist das Suchen und Fin
den geeigneter Kooperationspartner 
im europäischen Raum für gemein
same Produktions-, Vertriebs- und 
Lizenzabkommen, Joint Ventures 
oder Forschungskooperationen. 

Erleichterung von 
Untemehmensgründungen 

Zusätzlich sieht das Wahlpro
gramm eine Erleichterung von 
Untemehmensgründungen vor, in
dem in der Landesverwaltung ein 
zentrales Dienstleistungsangebot 
sichergestellt wird. Hinzu kommt 
die Schaffung eines modernen 

Steuerrechts, das den Wirtschafts
standort stärken soll. 

Enge Kooperation mit Gewerbe 
In der engen Zusammenarbeit 

von Politik, Verwaltung und Ge
werbe war die Gewerbe- und Wirt
schaftskammer (GWK) seit jeher 
ein wichtiger Partner und Vermitt
ler. 

Um die Bedeutung der GWK zu 
sichern, wurden daher unmittelbar 
nach dem StGH-Urteil zur Aufhe
bung der Pflichtmitgliedschaft Ge
bräche mit allen Beteiligten aufge
nommen, um die weitere Vorge
hensweise zu definieren. 

Gemeinsam wurde ein Lösungs
weg ausgearbeitet, um die starke 
InteressensVertretung des Gewer
bes auch bei veränderter Ausgatjgs-
lage zu gewährleisten. Erste Um
setzungsresultate werden diesbe
züglich im Februar erwartet. 

Aus Mangel an Beweisen 
Prozess wegen Brandstiftung endet mit Freispruch 

I I 
VADUZ - Der angeklagte Liech
tensteiner wurde aus Mangel 
an Beweisen vom Vorwurf der 
mehrfachen Brandstiftung frei
gesprochen. Ihm wurden unter 
anderem der Brand des Buura-
bundes in Schaan aus dem Jahr 
2000 und der Brand im LGT-
Neubau in Itaduz im Jahr 2002 
zur Last gelegt 

Eine bedingte Haftstrafe von einem 
Jahr erhielt er allerdings wegen fal
scher Verdächtigung. Er hat einen 
anderen der Brandstifung des Bu-
urabundes beschuldigt. 

Am späten Dienstag ist das Ur
teil am Landgericht in Vaduz gefal
len. Der Richter hat den Freispruch 

nach gut acht Stunden Prozess so 
formuliert, dass dem Gericht zu 
wenig Beweise für eine Verurtei
lung im Falle der Brandstiftungen 
vorliegen. Zwar würde einiges dar
auf hinweisen, dass der Angeklagte 
seine Finger im Spiel gehabt habe, 
allerdings könne man ihm nicht al
les nachweisen. Der Richter hat 
aber auch betont, dass das Gericht 
ihn nicht überall für unschuldig 
halte. 

Geständnisse widerrufen 
Der 29-jährige Familienvater 

hatte sich im Vorfeld während der 
Vernehmungen in Widersprüche 
verstrickt und hat ein bereits abge
legtes Geständnis zu den Brandstif

tungen des Buurabundes und klei
neren Bränden in Triesen widerru
fen. Vor Gericht hatte er nur die fal
sche Beschuldigung, die aus Rache 
geschehen sei, gestanden. 

PersänUchksitsstörung 
Der psychologische Sachverstän

dige Primär Reinhard Haller diag
nostizierte, dass der Angeklagte 
eine Persönlichkeitsstörung unab
hängig von den Taten habe. Er gab 
auch an, dass eine hohe Wahr
scheinlichkeit bestehe, dass der Tä
ter unter erneuter seelischer Stö
rung wieder zu einer Tat fähig wä
re. Darum hat er zu einer Therapie 
geraten. Dies hat auch die Staatsan
wältin in ihrem Plädoyer gefordert. 

Freisprach also im Fall der 
Brandstiftungen, ein Jahr bedingt 
allerdings wegen falscher Verdäch
tigung. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig. (PD) 

Dar Buurabuatf-Brand im Jahr 2000. 
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